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Rösler: Hilfe für Hochwasseropfer steht ab sofort bereit

Rösler: Hilfe für Hochwasseropfer steht ab sofort bereit<br /><br />Anlässlich der aktuellen Hochwassersituation erklärt der Bundesminister für Wirtschaft
und Technologie, Dr. Philipp Rösler: "Viele Menschen und insbesondere auch Unternehmen haben in Folge der dramatischen Hochwassersituation
große Schäden erlitten. Ich begrüße deshalb sehr, dass die KfW mithilft, den vom Hochwasser Betroffenen rasch und unbürokratisch bei der Beseitigung
der Schäden und beim Wiederaufbau zu helfen. Dazu wird die KfW ihre Förderprogramme für hochwassergeschädigte Unternehmen, Private und
Kommunen öffnen und besonders günstige Konditionen anbieten."<br />Folgende Programme der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) werden zeitlich
befristet für ein Jahr für alle Maßnahmen im Zusammenhang mit der Bewältigung der Hochwasserschäden geöffnet und durch einen Signalzins von 1 %
deutlich verbessert:<br />KfW-Unternehmerkredit, ERP-Gründerkredit, KfW-Wohneigentumsprogramm und Investitionskredit Kommunen.<br />Die KfW
hat hierfür Hotlines eingerichtet, die ab Montag, 10. Juni, 8:00 Uhr freigeschaltet sind:<br />    Für Gewerbliche Kreditprogramme und Gewerbliche
Umweltprogramme: 0800 539-90 01    Wohnwirtschaftliche Programme: 0800 539-90 02    Infrastrukturprogramme: 0800 539-90 08Zur Überwindung
kurzfristiger Liquiditätsprobleme bietet die KfW für betroffene Unternehmen außerdem die Möglichkeit zur Stundung von Zins- und Tilgungsleistungen bei
bereits laufenden KfW- und ERP-Krediten an. Anträge sind über die Hausbank zu stellen. <br /><br />Für Rückfragen zu Pressemitteilungen, Reden und
Statements wenden Sie sich bitte an:<br />Pressestelle des BMWi<br />Telefon: 03018-615-6121 oder -6131<br />E-Mail: pressestelle@bmwi.bund.
de<img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=535145" width="1" height="1">
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Nach der Bundestagswahl im September 2005 wurden die Arbeitsbereiche des bisherigen Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit in zwei neue
Ministerien eingegliedert. Das neue Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie wird von Michael Glos geleitet.Zentrales Anliegen der Politik des
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) ist es, das Fundament für wirtschaftlichen Wohlstand in Deutschland mit breiter Teilhabe aller
Bürger sowie für ein modernes System der Wirtschaftsbeziehungen zu legen.Zum Geschäftsbereich des BMWi gehören 7 Behörden:
BundeskartellamtBundesamt für Wirtschaft und AusfuhrkontrolleBundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und
EisenbahnenBundesagentur für Außenwirtschaft Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe
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